
Raum für Tageslicht

Fachvortrag 17.11.2020 l Christina Brunner l VELUX Österreich GmbH



Innenraumgesellschaft

Der Mensch ist konzipiert für ein Leben im Freien



Heute verbringen wir ca. 90% 
der Zeit in geschlossenen Räumen 

Literaturtipp: Lisa Oberzaucher; Homo Urbanus

Presenter
Presentation Notes
Wir haben uns zu einer Indoor-Gesellschaft entwickelt und der Mangel an natürlichem Licht sowie attraktiven Ausblicken hat sehr große Auswirkungen auf unsere Gesundheit, Konzentrationsfähigkeit und Leistung.



 37 % der Europäer geben an, nicht genug 
Tageslicht in ihrem W ohnzimmer zu haben.

 76 % der Europäer müssen das Kunstlicht 
einschalten, auch wenn draußen Tageslicht 
vorhanden ist.

Healthy Home Barometer 
Umfragein 12 europ. Ländern:
(12 000 Teilnehmer)



„Licht macht sichtbar“
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W irkung von TAGESLicht auf den Menschen

Quelle: Dr.scient.med. Carina Grafetstätter, MSc 

W irkung von Tageslicht auf den Menschen



Seite 7

Entdeckung des 3. Photorezeptors

 Suprachiasmatischer Nukleus (SN) = „innere Uhr“
 SN steuert mit Hilfe des Lichts zahlreiche körperliche und hormonelle Prozesse
 Beeinflusst damit 
 Schlaf
 Appetit
W ohlbefinden
 Leistungsfähigkeit etc.

Berson et al., 2002

Licht ist der stärkste Taktgeber! Quelle: Dr.scient.med. Carina Grafetstätter, MSc 

W irkung von Tageslicht auf den Menschen

Presenter
Presentation Notes
Auge und Gehirn sind miteinander verbunden. Erst 2002 wurde die Bedeutung ds 3. Rezeptors im Auge erforscht. Dieser steuert über den suprachiasmatischen Nukleus viele hormonelle Abläufe im Körper. Bei entsprechender Tageslichtmenge wird das Schlafhormon Melatonin unterdrückt und Serotoning (das “Glückshormon”), Dopamin und auch Cortisol (das “Stresshormon”) ausgeschüttet. Zitat Dr. Carina Grafetstätter, Paracelsus Universität Salzburg: “Ohne Cortisol würden wir es in der Früh nicht einmal aus dem Bett schaffen….”
Bei geringeren Lichtdosen wird Melatonin ausgeschüttet. Entscheidend daher, dass die “richtigen” Hormone zur richtigen Zeit ausgeschüttet warden. LICHT IST HIER DER STÄRKSTE TAKTGEBER. “Wir sind lichtgesteuerte Lebewesen”, Zitat Dr. Renate Hammer, Institute of Building Research & Innovation.



„Licht macht sichtbar“

Planen mit Tageslicht



Licht in den Morgenstundenerhöht
Wachsamkeit, ermöglichtgesteigerte
Leistungsfähigkeitam Beginndes 
Tages.

Ab Vormittag bis zumfrühenAbend erlauben
hoheTageslichtdosen(= direktesLicht) 
Wachsamkeit, Leistungsfähigkeitund 
Stimmungaufrechtzuhalten.

ReduziertesLichtniveauam 
Abend fördert den gesunden
Schlaf.

Quelle: Thomas Mika, Refelxion



Quelle: Thomas Mika, Refelxion



Lichttechnische Grundgrößen



Beleuchtungsstärke



TAGESLICHT

• Beleuchtungsstärke (engl. Illuminance)

• Einheit: Lux (lx)
• typische Beleuchtungsstärken
• Sonnentag: 100.000 lx
• bedeckter Himmel: 20.000 – 3.500 lx
• Operationssaal: 10.000 lx
• Zimmerbeleuchtung: 300 – 1.000 lx

Luxmeter

Lichttechnische Grundgrößen



TAGESLICHT

Renate Hammer

Lichttechnische Grundgrößen



Leuchtdichte



TAGESLICHT

Leuchtdichte(engl. Luminance)

• Einheit: cd/m²
• Photometrisches Maß für Helligkeit
• Lichtmenge inkl. Reflexion
• was wir als Helligkeit wahrnehmen

Lichttechnische Grundgrößen



Foto: Jörg Seiler

Sports hall Klaus Dietrich l Unertrifaller architects
Picture: Adam Mørk

Die Lichtmenge, die von den Flächen 
reflektiert wird ist aber unterschiedlich.

Die LEUCHTDICHTE [cd/m²] ist daher 
auch unterschiedlich groß.

Presenter
Presentation Notes

Wir von VELUX  wählen wie am Anfang erwähnt den ganzheitlichen Ansatz,
Minimierung des GESAMT-Energieverbrauchs wobei mehr Energie produziert als verbraucht wird. Wir sind damit aktiv, wir bauen ein Aktivhaus 
Umweltschonend durch sehr geringe Co2 Emissionen die wiederrum kompensiert werden  und so CO2 Neutralität wird, 

gleichzeitig den Menschen in den Mittelpunkt zu stellen. 


Dabei  ist uns besonders wichtig  höchster Wohnkomfort und ein gesundes Innenraumklima mit viel frischer Luft und Tageslicht. Immerhin verbringen wir laut EU Studie 90% des Tages in geschlossenen Räumen. Tageslicht über das Dach spielt natürlich auch eine wichtige Rolle.
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Presenter
Presentation Notes
A new expansion to the refurbished 1950s house combines a large, open facade with strategically-placed roof windows. The roof windows provide reflected daylight to the most inner parts of the building.

Depending on temperature, CO2 concentration and level of humidity, a solar-powered control system automatically operates the windows to ensure a comfortable, healthy indoor climate. Windows located at varying heights create a stack effect that pushes warm, stale air through the roof windows, while fresh air flows in through the lower facade windows.
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A new expansion to the refurbished 1950s house combines a large, open facade with strategically-placed roof windows. The roof windows provide reflected daylight to the most inner parts of the building.

Depending on temperature, CO2 concentration and level of humidity, a solar-powered control system automatically operates the windows to ensure a comfortable, healthy indoor climate. Windows located at varying heights create a stack effect that pushes warm, stale air through the roof windows, while fresh air flows in through the lower facade windows.
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A new expansion to the refurbished 1950s house combines a large, open facade with strategically-placed roof windows. The roof windows provide reflected daylight to the most inner parts of the building.

Depending on temperature, CO2 concentration and level of humidity, a solar-powered control system automatically operates the windows to ensure a comfortable, healthy indoor climate. Windows located at varying heights create a stack effect that pushes warm, stale air through the roof windows, while fresh air flows in through the lower facade windows.





Tageslicht-Quotient



D innen(lux)

D aussen (lux)

D innen (lux)

D aussen (lux) x 100
DF=

Tageslicht-Quotient (D) (angegeben in%)

Er gibt das Verhältnisder Beleuchtungsstärke E (gemessen in Lux) 
im Raum zur Beleuchtungsstärke draußen bei bedecktem Himmel an:



Bisherige Regelung



TAGESLICHT

Auswertung: Arch. DI Christoph Hinterreiter, solid architecture

Lichttechnische Grundgrößen

Fotos: Kurt Kuball
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© Caroline Wegener

TAGESLICHTNORM 
ÖNORM EN 17037



5.1 Beurteilung des Tageslichtes in Innenräumen (normativ) 

 Tageslicht kann einen wesentlichen Beitrag zu 
Beleuchtungsanforderungen aller Gebäudetypen leisten.

 Berücksichtigung der Verfügbarkeit des Tageslichts am Standort 
sowie der Eigenschaften des Raums (Einbeziehung von lokalen 
Wetterdaten)

 Erreichung von Ziel- und Mindestziel-
Beleuchtungsstärke über einen Anteil der 
Bezugsebene für mindestens die Hälfte der 
Tageslichtstunden (2190 h)

26 Photo Adam Mork

TAGESLICHTVERSORGUNG

Presenter
Presentation Notes





minimale Ziel-
Beleuchtungsstärke

≥ 95% der 
Bezugsfläche

Ziel-
Beleuchtungsstärke

≥ 50% der 
Bezugsfläche

0,5 m

 Ziel-Beleuchtungsstärke ≥ 50 % innerhalb der Bezugsfläche eines
Raums/Bereichs

 minimale Ziel-Beleuchtungsstärke ≥ 95 % innerhalb der 
Bezugsfläche eines Raums/Bereichs

 Zeit: für mindestens die Hälfte der Tageslichtstunden

 Bezugsebene: 0,85 m über dem Boden

Tageslichtzufuhr

Presenter
Presentation Notes
Jeder Raum/Bereich wird betrachtet.
½ m zu jeder Wand bleibt unberüksichtigt. d.h. bei einem Raum von 6 x 4 m werden 5 x 3 m evaluiert.
Von dieser Bezugsfläche sollen über 50 % einen Zielwert von beispielsweise 300 Lux (das Minimum) aufweisen.
95 % der Fläche sollen eine minimale Ziel-Beleuchtungsstärke von beispielsweise 100 Lux aufweisen.
Es geht also um eine gewisse “Ausbalanciertheit” in der Belichtung.
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ÖNORM EN 17037

Tageslichtzufuhr



ÖNORM EN 17037

Tageslichtzufuhr



Kostenloses, professionelles Tool zur Berechnung von Tageslicht in Innenräumen
Download unter: www.velux.at/tageslichtplanung

http://www.velux.at/tageslichtplanung


ÖNORM EN 17037

• W erkzeug zur Planung und Analyse von Tageslicht
• Download unter www.velux.at/daylightvisualizer

VELUX Daylight Visualizer



ÖNORM EN 17037

Tageslicht bei immer gleichem Fenster : Fußboden-Verhältnis

• Architekturlichte immer 12 % 
• Ziel-Tageslicht-Quotient: 1,9 % (= 300 Lux) 

Belichtung ≥  1,9 %:  41%
Fenstergröße: 1,73 x 1,73
Architekturlichte: 12 %

6 m

4 m

Belichtung ≥  1,9 %:  23 %
Fenstergröße: 1,73 x 1,73
Architekturlichte: 12 %

Belichtung ≥  1,9 %:  21 %
Fenstergröße: 1,07 x 2,80
Architekturlichte: 12 %

Belichtung ≥  1,9 %:  38 %
Fenstergröße: 2 St. 1,00 x 1,50
Architekturlichte: 12 %

Belichtung ≥  1,9 %:  100 %
Fenstergröße: 1,73 x 1,73
Architekturlichte: 12 %

Berechnung von Tageslicht

Quelle: fvlr.de_ Tageslichtfibel



BEISPIEL 
W OHNBAU

Belichtung mit Fenster

Tageslicht-Quotient 4,7 % (= 750 Lux) : 5 % der Fläche
Tageslicht-Quotient 3,1 % (= 500 Lux):  13 % der Fläche
Tageslicht-Quotient 1,9 % (= 300 Lux):  36 % der Fläche
Tageslicht-Quotient 0,6 % (= 100 Lux): 100 %der Fläche

Raum 6 m x 4,5 m, Raumhöhe: 260 cm
Fenster: 130/140 cm

OIB 12 %

EN 17037  ≥ 300 Lux

EN 17037  ≥ 100 Lux

√
×
√



BEISPIEL 
W OHNBAU

Belichtung mit Fenster

OIB 12 %

EN 17037  ≥ 300 Lux

EN 17037  ≥ 100 Lux

Tageslicht-Quotient 4,7 % (= 750 Lux) : 4 % der Fläche
Tageslicht-Quotient 3,1 % (= 500 Lux):  13 % der Fläche
Tageslicht-Quotient 1,9 % (= 300 Lux):  41 % der Fläche
Tageslicht-Quotient 0,6 % (= 100 Lux): 100 % der Fläche

Raum 6 m x 4,5 m, Raumhöhe: 260 cm
Fenster: 110/230 cm

OIB 12 %

EN 17037  ≥ 300 Lux

EN 17037  ≥ 100 Lux

√

√



BEISPIEL 
W OHNBAU

Belichtung mit Fenster

OIB 12 %

EN 17037  ≥ 300 Lux

EN 17037  ≥ 100 Lux

Tageslicht-Quotient 4,7 % (= 750 Lux) : 11 % der Fläche
Tageslicht-Quotient 3,1 % (= 500 Lux):  29 % der Fläche
Tageslicht-Quotient 1,9 % (= 300 Lux):  53 % der Fläche
Tageslicht-Quotient 0,6 % (= 100 Lux): 100 % der Fläche

Raum 6 m x 4,5 m, Raumhöhe: 260 cm
Fenster: 130/160 cm
Ohne Fenstersturz

OIB 12 %

EN 17037  ≥ 300 Lux

EN 17037  ≥ 100 Lux

√

√
√



ÖNORM EN 17037

• W erkzeug zur Planung und Analyse von Tageslicht
• Download unter www.velux.at/daylightvisualizer

VELUX Daylight Visualizer



VELUX Sunlighthouse
Picture: Adam Mørk

Presenter
Presentation Notes

Wir von VELUX  wählen wie am Anfang erwähnt den ganzheitlichen Ansatz,
Minimierung des GESAMT-Energieverbrauchs wobei mehr Energie produziert als verbraucht wird. Wir sind damit aktiv, wir bauen ein Aktivhaus 
Umweltschonend durch sehr geringe Co2 Emissionen die wiederrum kompensiert werden  und so CO2 Neutralität wird, 

gleichzeitig den Menschen in den Mittelpunkt zu stellen. 


Dabei  ist uns besonders wichtig  höchster Wohnkomfort und ein gesundes Innenraumklima mit viel frischer Luft und Tageslicht. Immerhin verbringen wir laut EU Studie 90% des Tages in geschlossenen Räumen. Tageslicht über das Dach spielt natürlich auch eine wichtige Rolle.




Illustration: VELUX Daylight Visualizer

SporthalleKlaus, Dietrich l Untertrifaller

Berechnung von Tageslicht



Sports hall Klaus Dietrich l Unertrifaller architects
Picture: Adam Mørk

Presenter
Presentation Notes

Wir von VELUX  wählen wie am Anfang erwähnt den ganzheitlichen Ansatz,
Minimierung des GESAMT-Energieverbrauchs wobei mehr Energie produziert als verbraucht wird. Wir sind damit aktiv, wir bauen ein Aktivhaus 
Umweltschonend durch sehr geringe Co2 Emissionen die wiederrum kompensiert werden  und so CO2 Neutralität wird, 

gleichzeitig den Menschen in den Mittelpunkt zu stellen. 


Dabei  ist uns besonders wichtig  höchster Wohnkomfort und ein gesundes Innenraumklima mit viel frischer Luft und Tageslicht. Immerhin verbringen wir laut EU Studie 90% des Tages in geschlossenen Räumen. Tageslicht über das Dach spielt natürlich auch eine wichtige Rolle.




Wie sieht das in der Praxis aus?



Kindergarten Ramsau
Planung und Foto: Baukooperative
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Bedeckter Himmel im Jänner

×EN 17037  ≥ 300 Lux

Berechnung von Tageslicht

EN 17037  ≥ 100 Lux √



ÖNORM EN 17037

Berechnung von Tageslicht

EN 17037  ≥ 100 Lux √ EN 17037  ≥ 300 Lux √



Kindergarten Ramsau
Planung und Foto: Baukooperative
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VELUX Sunlighthouse
HEIN-TROY Architekten

Aussicht
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Ebenen der AussichtAußenabstand der AussichtAussichtsbreite

? ? ?

?

Kriterien

Aussicht
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Ebene der LandschaftEbene des Himmel

Ebene des Bodens

Aussicht



ÖNORM EN 17037

?

Aussicht



Planning
A careful evaluation of the building site relation to its 
surrounding makes it possible to identify where lies the 
best opportunities for views and contact to nature.

Where are there distant views available?
Where is the view content the most interesting?
Where is the obstruction and unwanted view 
elements?

Even a narrow site with obstruction from surrounding 
buildings can offer pleasant views.

As a designer you can play with glazing distribution 
and view angles from the interior of the rooms to 
refine the experience of the occupants and meet their 
biological needs for contact to the outside world. 

Das periphere Sehen ist wichtig für das Raumerlebnis 

Uber das periphere Sehen verschaffen wir uns einen Eindruck von der Umgebung: 
von den Abmessungen und der Form des Raums, von der Atmosphäre, den Materialien und der Lichtverteilung

Aussicht



Aussicht



Seethalerhütteam Dachstein
dreiplus architektur

Presenter
Presentation Notes

Wir von VELUX  wählen wie am Anfang erwähnt den ganzheitlichen Ansatz,
Minimierung des GESAMT-Energieverbrauchs wobei mehr Energie produziert als verbraucht wird. Wir sind damit aktiv, wir bauen ein Aktivhaus 
Umweltschonend durch sehr geringe Co2 Emissionen die wiederrum kompensiert werden  und so CO2 Neutralität wird, 

gleichzeitig den Menschen in den Mittelpunkt zu stellen. 


Dabei  ist uns besonders wichtig  höchster Wohnkomfort und ein gesundes Innenraumklima mit viel frischer Luft und Tageslicht. Immerhin verbringen wir laut EU Studie 90% des Tages in geschlossenen Räumen. Tageslicht über das Dach spielt natürlich auch eine wichtige Rolle.




Haus am Venusgarten
DI Volker Dienst l Arch DI Christoph Feldbacher

Presenter
Presentation Notes
A new expansion to the refurbished 1950s house combines a large, open facade with strategically-placed roof windows. The roof windows provide reflected daylight to the most inner parts of the building.

Depending on temperature, CO2 concentration and level of humidity, a solar-powered control system automatically operates the windows to ensure a comfortable, healthy indoor climate. Windows located at varying heights create a stack effect that pushes warm, stale air through the roof windows, while fresh air flows in through the lower facade windows.







Sonnenlicht-Exposition
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Presentation Notes

Wir von VELUX  wählen wie am Anfang erwähnt den ganzheitlichen Ansatz,
Minimierung des GESAMT-Energieverbrauchs wobei mehr Energie produziert als verbraucht wird. Wir sind damit aktiv, wir bauen ein Aktivhaus 
Umweltschonend durch sehr geringe Co2 Emissionen die wiederrum kompensiert werden  und so CO2 Neutralität wird, 

gleichzeitig den Menschen in den Mittelpunkt zu stellen. 


Dabei  ist uns besonders wichtig  höchster Wohnkomfort und ein gesundes Innenraumklima mit viel frischer Luft und Tageslicht. Immerhin verbringen wir laut EU Studie 90% des Tages in geschlossenen Räumen. Tageslicht über das Dach spielt natürlich auch eine wichtige Rolle.
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Sonnenlicht-Exposition (bei 
wolkenlosem Himmel) in einem Raum 
an einem ausgewählten Datum 
zwischen dem 1. Februar und dem 21. 
März: 

Sonnenlicht-Exposition



ÖNORM EN 17037

12 Uhr Mittag – Direktlicht-Einfall

Sonnenlicht-Exposition



DGA Wien
obenauf l Arch W illmann

Presenter
Presentation Notes
A new expansion to the refurbished 1950s house combines a large, open facade with strategically-placed roof windows. The roof windows provide reflected daylight to the most inner parts of the building.

Depending on temperature, CO2 concentration and level of humidity, a solar-powered control system automatically operates the windows to ensure a comfortable, healthy indoor climate. Windows located at varying heights create a stack effect that pushes warm, stale air through the roof windows, while fresh air flows in through the lower facade windows.





BLENDUNG
Für alle Räume mit Tageslichtöffnungen wird empfohlen, 

Abschattungsvorrichtungen zu verwenden, um das Blendungsrisiko zu  
reduzieren, und ein direkter Blick in die Sonne oder deren Reflexion sollte 

vermieden werden.

Presenter
Presentation Notes
GUIDE
INTRODUCTION
The purpose of this document is to provide relevant information for the Portfolio Committee/Steering Group to make a decision about proceeding to the Execution phase of the project. The Project Charter is a live document that can be updated with Portfolio Committee/Steering Group approval, and should represent the most up to date “contract” for the project.

Document Header
Please list the Project Sponsor, Project Owner, Project Manager, Related Focus (related strategic initiative, program or business goal), Target Group (dealers, specifiers, installers, end-users, architects, or internal), Portfolio (key portfolios the project belongs to) and Project number/WBS.

MAIN PURPOSE / SUB-PURPOSES/ SCHEDULE
Main Purpose
This section should describe the primary aim of the project at a high level.

Sub-purposes
This section should break down the Main Purpose of the Project into sub-purposes.

Expected start-date, go-live date, and end-date
List expected start date for Project execution, expected go-live date (if relevant), and expected project end-date. Also list top 3 milestones and their expected completion date. 

BENEFITS
Expected intangible benefits
List benefits of the Project which can not be quantified in monetary terms.

Tangible benefits (kDKK)
Enter the annual expected savings/revenue increases expected from the project over a 5 year horizon (please include operational costs) after go-live/project end date. 

RESOURCES
Resources
List expected effort in man-hours for top 3 utilized VELUX business area subsystem resources (GPM, IT Infrastructure Management, etc.), as well as cumulative resource needs for other business areas. Please split resource requirements by period (enter appropriate period definition – monthly, quarterly, annually, etc.)

Costs
List total internal cost (e.g. man-hours converted to dkk), external cost (e.g. consultants), investment (e.g. something which can be depreciated/written off) and operational costs (annual cost after go-live/project end-date, e.g. staffing costs, license fees, etc.)


RISKS
Please list the top 5 business and project risks that that the project faces, and categorise the probability of occurrence and degree of impact in the Matrix. Please enter planned mitigations for each associated risk.
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www.velux.at/tageslichtplanung

Tageslichtforschung und Kommunikation
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